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Missionsgesellschaiften In Japan Arbeitsfelder elunden haben, ist Darten. daß dıe Mıssion einen Aufschwung nımmt. Die indirektenMıssionsmittel mussen unbedingt weıter ausgebaut werden, WEeNnN der AUgECN-Dlickliche Erstarrungszustand nıcht weıter andauern Soll. erade das Presse-
Wesen müßÖte |vom kath Deutschland, das VOor dem Kriege schon elirıg dafürarbeıtete, TOLZ der vielen chmähungen weiter| tatkräftig unterstutzt werden.

Missionsrundschau.
Von Dr AÄnton Freitag DS Bad Driburg W

Aus dem heimatlichen Missionsleben
1e Dereits Irüher gemeldete sensationelle Nachricht 1 ON der W.1e-derzulassung deutscher Missionare in den britischen

hat sıch als zuverlässig erwlesen. Der Staats-sekretär des britischen Kolonialamtes stimmte den Norschlägen des britischen Missionsausschusses Dr und hob den Bann S  Ql  CLE die deutschen MisS1onsgesellschaften für den gesamten Bereich der dem Kolonialamte unter-stellten Kolonien, Protektorate un Mandate auf, daß kein Unterschiedmehr besteht zwıschen deutschen und an
schaften, V die Einreiseerlaubnis und

dern europälischen Missionsgesell-staatlıche Behandlung In en KO--lonlalgebieten Englands betrifft. Leider gılt diese allgemeine konliskationder Ausnahmeparagraphen für deutschie Missionsgesellschaften noch nıchtlür ndien, weiıl dies nıcht dem britischen Kolonialamt unterstellt ist, undebensowenig gılt iür dıe Dbrıtlischen Dominions und 1Ur den Bereich derAustralregierun Letztere beharrt L, ziemlich hartnäckig aut den QE-hässigen Bestimmungen, wWwonach 1928 auch {U
lichen deutschen Missionare die Frist ihrer

die jetzt noch dort beflind-
Zulassung abläuit Mıt demallgemeinen Abflauen des völkerverzehrenden Hasses und der sıch immerweılter durchsetzenden Frıedensbewegung ist aber auch für diese Gebietem1{ dem Abhanu der die göttlıchen Rechte der Kırche tangıerenden ATgraphen 1 und 438 rechnen L In Indien und den westairikanischen.Hesitzungen hat nglan schon längst einzelnen deutschen Missionarenwıeder Fıinreisepässe ausgestellt ine auch ührender protestantischerstelle ehegte Belürchtung bleibt aber VO WI1e nach bestehen: die allzız

starke Nationalisierun des Missionswesens durch die Regierungen der Kolonlalstaaten. Der Unterschied ın der Behandlung deutscher und nıchtbriıtischer Missionare ist gelallen, aber um schär{fer wird die Gegen-überstellung brıiıtischen nd nıcht brıtischen Missionaren betont. Auch{ür das katholische Missionswesen, das namentlich ceıt dem Krıiege sichden natıonalen Fesseln mehr und mehr ZUuU entreißen angestrengt hat, ist
die Gefahr nıcht der Hand ZUuU weisen, daß mıiıt dem machtvollen Auf{-
blühen und Sichentfalten des Missionswesens ın den einzelnen Nationen
und der last ausschließlich unter zartester Berücksichtigung der nationalen
Sonderheiten erTolgten Besetzung HCR Missiıonsfelder 1ne nNEUE Einengungder göttlich verbrieften Freiheit des Missionswerkes der Kıirche herautf-
hbeschworen werde.

Vgl (III) 178
Vgl 1923/24, 302; Neue AM7Z 192 Wieder 1ın Schrit!vorwarls.

Basler Missionare im Frühjahr; ebendort 2921 und Der Heiden-hote 1924, 6
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Während die holländischen katholischen Missionskreise ce1t Jahren
Sthuırm lautfen SESCH 123 der indischen Kolonialgesetzgebhung, der Katho-
liken und Protestanten gefirennte Missionsielder qn welst nach dem FETMESSE1
der Kolonialbehörden. hat 1U auch Belgıen einen äahnlıchen Konilikt Im
Kongogebiet AUSs Anlaß des „Kibang1ısmus" erhalten Nach der Verurtellune
des „Propheten“ und S1018 seliner Anhänger Strafarbeiten oder Verbannung
wandte ch der (1;10Uverneur Al seine Heimatregierung mıt der Anirage
OD ıIn äahnhechen Fällen den betreiftenden Missionsgesellschaften bestimmte
Zonen angewlesen werden könnten DIie rage wurde dem K
vorgelegt un von einer „Kommissıon der Kolonialmandate‘‘ näher studıert
In der csehr vorsichtig formuhierten Antwort der Kommission heißt CS daß
als Kriıterium einer Vorkehrmaßnahme, die d1e Gewissensireiheit berührt,
nach Anschauung der Völkerbundskommission dıie öffentliche Ordnung
gelten könne. Diese se1 e Voraussetzung JederT. auch der relıg1ösen TEe1-
heıt. Darum Se1 jede Maßnahme Da ihrem Schutz VOoN selbst gerechtfertigt,
WEeNN auch 1m einzelnen Falle die Kultusireiheit dadurch eingeschränkt
werde. Umgekehrt stehe ber aqauch jede Maßnahme, die darüber hinaus-
gehe, im Gegensatz den Normen des Mandats Dıie Sch eıltleıtung der
iıtalienischen kath Missionen macht hıerzu dıie treifende Bemerkung, daß
die Theorie Sanz recht SET. aber die Erfahrung Tre, WI1e dehnbar cdie
Auslegung des Begrilles der öffentlichen radnun sSEe1 und WI1eEe verschieden
cdie Auffasung der Beamten über die Notwendigkeit des Schutzes derselben®

Nıcht unerwähnt bleiben dari iın dA1eser Rundschau das u Bbilaum
der Gegenwart das goldene Ordensjubiläum

ST. m des Kardinalpräfekten der Propaganda Rossum CSa ımd
das sılberne Priesterjubuläum des Altmeisters der Missionswissenschafit
Universitätsprofiessors Dr. Schmidlin. Die sechs AmtsJjahre des „Roten
Papstes“” mögen Pn den schwierigsten zählen, die je eiınem Kardinalpräfekten
der obersten Missionszentrale der Kirche gestellt W arell. Zweı Grundlinien
seiner Amtsführung kennzeichnen sofort seline Bedeutung: dıe miıt kraftvoller
Energie angestrebte un weiıter fortgeführte Entnationalisıerung des katho
lischen Missionswerkes SO WI1IE die stärkere Heranzıehung des Säkularklerus
für dıe 'Heidenmiss1on, namentlich durch die ın vielen Ländern angeregte
eugründung Y0n Weltpriester-Miss«ionsseminarien. Nicht ZUuU Geringsten

Vgl 1924, LA einen ausführlichen Bericht über dıe Aufstands-
ewegung des Rıbango VO em Missionsobern on Kımpangu umba)
Dufonteny 1n 1LMCatt 1924 109-=—2)22

Die Kommission gibt Z daß der Eifer, der dıe Verbreıter des Glaubens
beseelt, azu führt, daß A denselben Trien Kırchen und Schulen errichtet
werden, in denen grundverschiedene Lehren vorgetragen werden, w as die unSse
hıldeten Eingeborenen beunruhıgen und verwırren mu Aber dıe Kommı1ıssion
glaubt nicht, den Lokalbehörden Maßnahmen diktieren zu mussen, die nıcht
rechtfertigen ren qußer iın ein1gen Sanz besonderen partıkularen Fällen. Das
Kriteriıum für dıe Beurteilung der Zulässigkeit einer Vorkehrmaßnahme, dıe, WEn

auch 1Ur indirekt, die Gewissensfreiheıt beruhrt, ware nach Ansıcht der Kom
mission der andate NUr die öffentliche Ordnung., Die Aufrechterhaltung der
öffentlichen OÖrdnung ist die erste Pfliıcht eines Regenten, Die OÖrdnung ist die

Jede Maßnahme, die e1IN-orausselzung jeder Freiheit, auch der relıg1ösen.
gegeben ist ONn der Notwendigkeıt des Schutzes der öffentliıchen Ordnung, ist ın
sıch gerechtfertigt, An auch 1m einzelnen die Freiheit des Kultus dadurch
eingeschränkt wurde. ede Maßnahme aber, die über die Grenzen der Vo der
öffentlichen Ordnung auferlegten Notwendigkeıt hinausgınge, und jede lästıge
Maßnahme, die irgendwie die missionarische Tätigkeıt einer estimmten Kon
{essıion beeinträchtigte, staände ın schreiendem Gegensatz den Normen des Man
dats.“ Vgl LMCatt 1924, S nach OssRom 111 1924
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ıst CS auch seın Verdienst, daß he die. niederländischen Missionswerke
ührender Stelle Sind. Die Verdienste des deutschen Missionsgelehrtenerstrecken sich nıcht bloß au die reine Wiıssenschaft, sondern gerade Urc

die wissenschafitliche Vertheiung des Missiönsgedankens qauf die gesamtekatholische W eltmission. Der ungeheure Auifschwung des heimatlichen
Missionswesens und die jetzt in allen Ländern mıit VIEeE mehr Sınn und
Verständnis als vordem IN Angriff SCNOMMENEN Missionsunternehmungensgehen d einem sehr großen eıl letzten Endes quf die bahnbrechende
Tätigkeit Schmidlins zurück

Von der erireulichen Zunahme sowohl der Missıonserfolge W1e Be-
tätigung Missionswerke reden die ständig notwendig werdenden G e“
bietsaufteilungen Qr dem Miıssıonsfelde. Die Teilung der
bısherigen drei Vikarilate ın Schantung-China in sechs Vıkarılate ıst bereıts
erIolgt und wiıird m1+ der Ernennung der CUu Oberhirten bekanntgegebenwerden. Kıne NEeEUE AD Präifek hır Lihsien ıst den Lazarısten übertragendurch Abtretung V sechs zıivilen Unterpräfekturen VOo  —j /entral- und Sud-
west-Tschelyv-China. In Airıka wurde die AD Präiektur der Prämonstraten-
- W est-Velle 0ngo) ZU einem Vikariat erhoben. DIie bisher den ıtahıen1-
schen Irımnıtariern anveritiraute Somalimission ıng durch ApostolischesSchreiben ın die Leitung der tatkräftigen iıtalienischen Consolata-Missionare
über In üdamerika haben die ıtalıenıschen Kapuziner das AD Vikariat
Caron ın kräftigen Angri{ff g  mm während das spanische Missions-
semınar Burgos diıe neugebildete ApP Prätfektur St COT. das VOoO
Erzbistum Gartagena in ('olumbia abgetrennt worden ist. erhıielt In
Equador wurde die AD Prätektur San 18u€ de Sucumblos neugebildet 1Die Hauptaufimerksamkeit der Missionswelt ist SA uf e Im etzten
Stadiıum der Vorbereitung befhindliche großhe M 21
Iın gerichtet. Das Institut der graphischen Künste VON Bergamoerhielt Papste den Auftrag, d1e Führer Tür cAe Ausstellung In Angrıtnehmen, denen 308 provısorıscher gleich be1l der kröllnung am
eiligen Abend und der ausführliche Ostern erscheinen wırd Die
ebenftalls VOIN Papste angeregte Halbmonatsschrilft ]Je Seıten für das
Jahr der Missıonsausstellung wird VON Msgr. Gramatica, dem Nach{ifolgerdes Heiligen Vaters a der Bibliotheca Ambrosiana, herausgegeben Wer-
den 1 LKıne Verordnung des Papstes aui Einrichtung zweler Säle
für m1IissS10NSgeographische Darstellungen ist in Ausführung gebracht. er
groben W andkarten über die Missionsgebiete bearbeıtet üunter Führung VONn
MSgr (Gramatıca das Institut Bergamo einen großen iıtahenischen Miıs-
sionsatlas, der auch mi1t begleiıtendem ext versehen sein soll x In den
einzelnen Ländern wıird Von den Missıonsgesellschaften, Missionaren und

6  6 Vgel. Thauren D E Zum Sılbernen Jubiläum Schmidlıns in den
MissionsbhI. 1924 eft IL Zum oldenen Jubiliäum Kardınals Va Rossum vgl
die führenden holländischen Missionszeitschriften Het Missiewerk 1924 August-
heft; Math Missıe Jubiläumsnummer:; Onze 1ssien in ost es F33

Vgl die Errichtungsurkunden 1ın 1924, 298; uüuber dıe Somalımission
spezıiell LMCatt 1924, 291 und Sepemberheft des Organs der „CGonsolata“.

Vgl OssRom 1924 und LMCatt 2 5 247
ber die Ap TÄATl. St eorg den ausführlichen Bericht in LMCatt

2 9 3924

2 E 298
Die Präfektur ist AUuUSs em 31 Equador gefallenen Landesteil gebildet
Die illustrierte Zeitschrift wird 3 Seiten enthalten und In französischerund ıtalienischer Sprache erscheıinen. Vgl UnCatt Sept1 LMCatt 1924, 291
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Von den Kommissionen Lieberhaft gearbeıtet für 1ın erfolgreiches Gelingenach der zweıten Nummer des Blattes für die Ausstellung ist auch 1N€
En Ahbteilung eingerichtet, die dıe vierilache Aut-
gabe hat dıie Krankheiten der verschıedenen Länder Z demonstrieren, ihre
Ursachen und den Verlauf anschaulich darzustellen, dıe Verteidigungsmaß-regeln und endlich die Heilmittel vorzulühren. Für die ur  ‚ührung dieser:
geplanten Abteilung ist eine Unterkommission gebildet worden unter der
Führung des Trol (+e2 mell;i Agostino, Rektors AN der Maxuländischen Herz-
Jesu-Uniıversität. Mitglieder sınd bedeutende Fachmänner AUS den VeT -
schiedenen Ländern. deutscherseits Profl. Dürck VONn München L V  ] Wa
eın glücklicher und ankenswerter (redanke des letzteren, ın den Räumel:
der Hauptzollhalle ZU München selbst eiInNe kurze Vorschau Zzu veranstalten.
Schon diese ul Stichproben beschränkte Ausstellung genügte, um erkennen
Z lassen, welch reiches Materı1al tiür che römische Ausstellung vorhanden
se1ın wird le deutschen Institute, dıe sıch mit Iropenmedizın befassen.
sind_vertreten, an erster Stelle das Hamburger Institut iür Tropenhygiene.
Bemerkenswert sınd allem die ammlungen rol Dürck selhst. Das
Keichsgesundheitsamt, das Institut Koch, das Institut iür Wasserhygiene
Waren an der Ausstellung beteiligt und große Fırmen W1€e Zeiß. Wiınkel,
1.e1tz USW. N, während deutsche Verlage ın reichem Maße die eın  Aa

Für das MIa SSTIONSINTAEHschlägıgen Werke erlügung stellten 1
© S S A D s 1 ın.d NECUE Bewelse seline qui nahezu anderthalb Miıl-
lionen 1re siıch belautfenden Spenden für die Überschwemmungsgebiete ın
China und Iür die Wiıedereinrichtung der durch den letzten Brand VEr
nıchteten Biıbhothek Al der Jesultenuniversität f Tokıio 1

Mıt der allgemeinen Festigung der finanzıellen Verhältnisse In den
einzelnen Ländern gewinnen die großen M ı S 1 A e 1 *
wieder an Bedeutung. Uber den Verein der Glaubensverbreitung wurde
hereıts rüher berichtet; ebenso über len deutschen /Zweilg, den Franziskus-
Aaverıus-Vereıin J Erireulicherweise hat der Verwaltungsrat des letzteren
durch schnellen und zeitigen Ankautf wertvoller Häuser, Länderelen und
Maschinen die alten Stiftungen restlos durch dıe Inflation T Iie 1n
den Immobilien hegenden erie werden jährlich amortisiert und lie Kr
ra  e den Missionsgesellschaften zugeführt L Kınen sehr günstigen Ab-
schluß erzielte der 1 M ı S 1 11 {Ur das vergangen«
JAäHr; obwohl SEeIN Geblet NUur 7a Miıllıonen gegenüber dem Franziskus-
Xaverius-Verein mıiıt Mıllıonen zugehörigen Katholiken um{tiaßt. DIie Eın-
nahmen behefen sıch uf 6, Goldmark, denen ür Betriebsausgaben
4000 Mkı abgehen. her 46 O0 Mk emphin die römische Zentrale, 000 Mk
wurden für notwendige Anschaliungen Besten deutscher Missıionen

Die Epiphaniesammlung In Bavernschon während des Jahres verausgabt.

Holland B wırd eiıne große Karte ın die Ausstellung senden, worın der
Anteıl jeder holländischen Gemeinde ıM den großen Vereinen und ihı Wachsen

1920—2023 durch Farben dargestellt ist; ferner eıne Karte, die N  u den Stand
der Liebeswerke wiedergıbt; ebenso ine dreifarbige Karte ZzUu Ilustration der
In Holland befindlichen Missionsgesellschaften; eine Sendung rund 200 hol
ländischen Mıssıiıonswerken für die Bıbhothek, ndlıch eın großes Prachtwerk über
da holländische Missionswerk überhaupt. Vgl Het Missiewerk 1924, 120

LMCatt 1924, T!
ach einem Artikel Dr Schweisheimer München) 1n KV
Vgl LMCatt 1924, A
Vgl 1924 (IT) 1092 104; über die Römische Zentralratssıtzung 411 -

1angs April d KM 2 9 211
Vel Priester u. Mıssion V1 J 124
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ergab Llast den dritten eıl des Friedensbetrages, nahezu 000 Goldmark.Das Opus N etr1 ın Bayern tellte den Priesterseminarien iın den Mıss1ionen glanzlederne Breviere ZU  _ Verfügung 1 Der öOsterreichischeBezirk des FB sammelte 1m Berichtsjahre 1923 n 100 Millionen
Kronen, VOoNn denen Milliıonen der Apostolischen Schule Z 1INz bewiligtwurden Die Einnahmen des erkes der heiklısgen Kındheili
sSınd Vo Millionen 1 1921 und Millionen 19029 qauf 11 679 935 iranzösiche
Franken gestiegen. ber dıe Steigerung iast dreı Millilonen 1mM Berichts-
jahr ist zunächst dem 1]1ıeifstande des Franken zuzuschreiben, aqalso keine
wirkliche Steigerung in der Summe. Aber In England, ın der Schweiz us  z
Dımmt der Vereın auch Mitgliedern An der Spıtze marschierer
Nordamerika mıt 3 656 807 FE:; Frankreich mıiıt 1 931 798 P talıen m17
1 066 LO  O Franken. Deutschland kann nfolge seliner Inflation iür 1923 U
296 093 Franken aufiweisen (gegenüber 529 Goldiranken VOT dem
riege!). Da indessen der Verein ın Sar nıichts Mitgliederzahl und
Werbekraft abgenommen hat, 1ST bestimmt für 1924 wlıeder mıiıt einer schr
ansehnlichen Leistung rechnen 2 Einer sehr schnellen Zunahme erireut
sich das noch jJunge S ct1 D ZU  ar Heranbildung eines ein-
geborenen Klerus 1n den Heidenländern. DIie Eiınnahmen sınd nach einer
Alıttellung des Sekretärs Drehmans für e einzelnen [ änder 22

Holland 1090895,77 Lire Schweiz 129 Lire
ranreich 1 075’ EKngland 4 ()€
Ver. stzafen 734 Canada 11+
Belgien 320934,02 »97 bayernÖsterreich

6000,00  A 37

talıen
Spanien 203 154,54 17

139 63,65
In Summa 788’ Lıre

Die PetIrus-Ciaver-Södalitäs konnte 1MmM Berichtsjahr 1923/51
qCAıe ansehnliche Summe MN 515 568 iıre unter die afrıkanischen Missionen
verteilen. Nıcht weniger als Orden un Gesellschaften, darunter
Schwesterngenossenschaften wurden VO  w iıh bedacht. Zu den Geldsummen
kamen ferner wertvolle- Geräte W1e Iragaltäre, Paramente, Arzeneilen, Ma
schinen USW. 1m Werte VO  — mehr als einer Viertel Million Lire. Außerden:
versandte dıe Sodalıtät n 700 Bücher in verschiıedenen Eingeborenen-
sprachen Al die Missiıonen 233. Der VOoO Indiıschen Mıssıonswerk
aufi der Generalversammlung anfangs Aprıl erstattete Rechenschafts-
bericht W1es eine Einnahme VO  — 140 746 512 «ronen aut egenüher »  CN  N 942 551
Tür das Vorjahr (1922) wobhel ber Z emerken 1st, daß jetzt die direkt
1ür die NEeCUeE Missionsgesellschaft Regina apostolorum gebuchten FEinnahmen
nicht mitgerechnet sind 2 So schr erfreulich die gewaltigen Summen
1ür NSeTe katholischen Heıdenmission auch se1ın moögen In Wirklichkei!

\  ach Miıtteilungen Generalsekretär Neuheusler ıIn München. Vgi
K 1924, 280

Vgl Jahrb. TruM 1924, 125
en offizıellen Bericht des Schatzmeisters Semichon P aaaa Parıis) in den

Annales de la Enf. 1924, SS danach 1924, 302 f! LMCatt 237
ach einer Notiz ın der Nr. 568 1924 brachte VO den S6 849 Goldmark des
deutschen KJV öln allein 21 000, Münster 524 auf.

Vgl er Missie 1924, 165; 1924, 151 Das Opus Petriı sollte
namentlich von den Priıestertumskandidaten mehr gepflegt werden.

:53 Nach cho A, Afrıka 1924, 1924, 303
Licht Liebe 2 9 ber die Frauen- und Jungfy.—M.—V. ZM1924 (IT) 04

Zeitschri IUr Missionswissenschal't. Jahrgang
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assen siıch die Leistungen vielleicht TE zum kleineren Teile in den oifiziellen
Zahlen ausdrücken reichen S1E' doch noch entiernt nıcht heran AIr
die geradezu ungeheuren SsSummen der DBrotestan(ıischenG:hrıistenheit. Unsern Angaben von ’Irüher (ZM I1 el
noch Folgendes beigelügt: Nach Mitteilungen des Internationalen Missions-
rats erhielten allein die Nndıschen Missionen 1923 5 691 000 Dollars AU
Nordamerika und 620 000 Pfund AUS England und Irland; cdie Missionen VONN
China emplilingen 9 862 000 Dollars un 352 0980 un cdie Missıonen in
Japan 3 264 Dollars und 000 Piund Das sind nach Berechnungen der

Missionen ür ın Jahr nahezu 10) 000 000 (roldmark {r dıie dreı
asıatischen Missionen (genau H S00 Mk.) Die deutschen protestantischen
Miıssıonen erhielten 3: 1923 149 901 Pfiund, . rund 15(0) 000 Friedensmark
JTierzu kommt noch die Unterstützung der heimatlichen Missionsanstalten
21 2

Waren einıgen Jahren I O C Mı noch fast
nırgends qls in Deutschland Z buchen, s sınd dıe Veranstaltungen größerenStils jetzt in Tast allen Ländern ıne reguläre Jahreserscheinung des katho-
lischen Lebens geworden. In S! T O (a ch fand Vom BDDD Juli n
m1ssionswissenschafitlicher K I8 ın St. Gabriel
S dem nahezu 160 Geistliche, Theologen un La:enakademiker beiwohnten,
davon AaUuSs Ungarn, 20 aus Jugoslavien und AUS der Tschechoslowake:..
die übrıgen Aus Österreich, ein1ge AUSs andern Ländern. Die Referenten
vorwlegend AUuUs Deutschland eNoOoMMEN. Es sprachen als Hauptredner

Schmid über Akademiker und Mission, Trol. Schmidlin über e
Missionswissenschaft, Thauren ZU  — gegenwärtigen Lage des katho-
liıschen Miss1ıonsfeldes, Prof Kıitlitzko über den Anteil Österreichs M1S-
sionswerke, Freitag s V über die Schwierigkeiten und Hemmnisse
des Missionsbetriebes, Schulien über dıe linguistischen Schwierigkeiten
des Missıionars, Hoilfmann über Indisches Kastenwesen, Prof Auf-
nauser über se1lıne rel1g10ns- und missionswıssenschaitlichen Beobachtungen
im fiernen Osten, Wohlhaas AUS der (resellschaft der Söhne-Missionare-
VO heiligsten Jlerzen in Graz über den Stand der airıkanischen Missionen.
Die Nachmittage aABen der Besprechung der spezıellen akademiıschen Mi1s-
sionsaufgaben gewı1ıdmet, wobeı Reiferent einen UÜberblick über 1e . akade
mische Missionsbewegung In allen Ländern gab Den Schlußliton gab da
fein formulierte Reierat Von Proif Schmidlın über Missıon und Propaganda.
Die Resolutionen urchwe praktischer Natur. Vor allem bildete
sıch eın us Vertretern der verschiedenen Natıonen zusammengesetzles
Komitee zwecks Werbearbeıt für den nächstjährigen internationalen e-
mischen Missionskursus ın udapes 2 Auch qut der Jahrestagung der

Romana in udapes Mıtte August Va die akademische Miss1ıons-
sache miıt einem austührlichen Reierat VonNn Schulien B N vertreten.

In Deutschland hatten dıe verschledensten Organısationen cdie Gelegen-
eit der 63 Generalversammlung er Katholiken Deutsch-
lands benutzt, Kundgebungen größeren Stils ZU veranstalten, W e
KFrauen- un Jungfrauen-Missionsvereinigung, chie Petrus-Glaver-Sodalıität,
das Internationale Institut f1ür Missionswissenschaft, der Deuische
mische Missionsbund uUSW. Letzterem P seiner dortigen General-
versammlung herrliche Schreiben zZUugeSANSCH seitens des Herrn Reichs

25 2 9 303 nach Our Missions 2 9 139
Ebendort Int Rev of Miss1ions 1924
Lkingehende Berichte ın Missionsblätter 192 eft 184 (im Er-

scheinen); 924/25, Vo  on auren; dazu die Zeitungsberichte r  6,(Germanıa OIln 2 August (Prof. Schmidlin); Stern Neger 1924, 66
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kanzlers Marx, das auch im Ausland eın außerordentlich freundliches Echo
geflunden hat, seitens der hochwürdigsten Herren Kardinäle Van ROossum,des Präifekten der Propaganda, Faulhaber-München und Bertram-Breslau.
Provinzlal Grendel S. V. hielt den Anwesenden eın schönes Reiferat
über Akademiker und Miıssıon, während PTOL Schmidlin. als V ater der
ewegung siıch den Jubelgruß d seinem Jubiläum gelallen lassen mußte
Au{ der Tagesordnung standen wichltige Probleme.‘ Außer eiıner sirafferen
Formulierung der G(Generalstatuten wurde die, Beeinflussung aslatıscher St{u-
dierender Aln UNSErN Hochschulen eingehend’ besprochen, dıe intensıve und
extensive Werbearbeit der einzelnen Vereine durchberaten und diıe Inszenie-
run g einer Pilgerfahrt nach RKRom Sowl1e der Besuch des Budapester Kursusbesprochen Z Die Hauptmissionsversammlung hätte zZahlreicher besucht
Se1IN können,. wWAare S1e nıcht S: unglücklich mıt andern Veranstaltungenzusammengelegt worden, besonders mıiıt dem Pontifikalamte. DIie Vorträgte
VO H Weihbischof Sträter über den gegenwärtigen Stand der  Missions-
bewegung In der Heimat und in der Miıission selbst und Provinzilal
(‚rendel Waren Sanz danach angeltlan, brennende ICDE U Begeıisterung

Missıon ın allen Herzen waäachzurufen und das Vorurteil, als E1 NSeUer‘
Missionstätigkeit unifruchtbar, vollständig E zerstreuen. Namentlich der
Vortrag Von Grendel über das göttliche Recht der Mission rıß gewaltig
hın, besonders WO das Recht auch der deutschen Missionare qaui Anteil-
nahme an der Mission berührte. Auf eiıne glänzend gelungene (eneral-
versammlung Sschautf deTr. FTAn ZTSKUsS-i X avertus-: Vr ern
zurück. Die Breslauer c VOMM AF Sept. wird für die Missionsbe-=

Mıtg 1m Osten Deutschlands bahnbrechender Bedeutung Se1IN.
srohbem Geschick hatte der Landessekretär des Fr.-X.-Vereins 1m Östen.,
Domviıkar Jakubczyk, he Veranstaltungen vorbereiıtet en Auftakt bıldete
eın allgemeiner Missionssonntag ın aıllen katholischen Kirchen der
mıiıt den üblichen Missıionspredigten, Sammlungen und Abendveranstaltungen,
Der erste Lichtbilderabend von Riedel S: \ D: salt Ostasıen, der zweıte

Schütz SE Indien, der drıitte VvVon Tremel den Marıanhiller Mis-
s1ionen in Südafirıka, der vierte voNn Jurczyk den Ek1ısmissionen iın
Kanada Außerdem sprachen diesen Abenden die hochwürdigsten erren

Breslau Bläschke.
Bischöfe Sträter, Fallıze, Wojciech und Müller, SOWI1Ee der Generalvikar Von

Den Vorsiıtz der eigentlichen Generalversammlung des
Vorstandes des HTCEX - Veröns ührte Kardınal Bertram selhst. Den Höhes
punkt der Veranstaltungen hıldete das ST Eminenz unter Anteilnahme
der auswärtigen Bischöfe gefeierte Pontifikalamt iIm Hohen Dome, wobei
Weihbischo{f Sträter ıne weıhevolle Missionspredigt hielt über Missionsliebe
nd Missionspflicht. DDıie ro Festversammlung War VON: nahezu dreitausend
Missıionsireunden AUSs allen Schichten der Bevölkerung esucht Fürst YAÄAR
öwenstein konnte die Vertreter des Adels der Regierung, der en
H ardınal.; das Domkapıtel und Vertreter im Reichs- und Landtag He
sgrüßen. Die Worte des Diasporabischofs Schreiber Von Meißen über Miıs-
sionspflicht und uigaben der deutschen Katholiken amı Mıssionswerke CI
dienen e Beachtung aller. Zwel Tage mehr der geistigen Orien-
herung über das Missionswerk: durch (zebildete und Studierende gewıdmel,
Auch der Lehrer- und Lehrerinnen-Missionsverein, diıe Unio CGleri PrFOml]ss1ion1ibus und dıe Missionsärztliche Fürsorge hielten ihre großen agungenIn Breslau ab. In der ß  N10 Cleri sprachen Bischof Schreiber, Provinzı]al
Grendel . N und Generalsekretär Dr. Lonuis: Etwa 150) Priester wohnten

die Missionsblätter Heft H
In Hannover Nr. 11 Festblat_t der Ö der Katholiken

15 *
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der l1agung bel Daran anschheßend fanden ebénsolché agungen der Uni10
CGler1ı mıt Reden VO  — Provinzıal Dr Grendel und Dr. 1L0u1s STa in Glatz,

Prozent der Priester der Graischait sich beteiligten, ıIn Grleiwiıtz 1Ur
etwa 5 un in Dresden iür ebenso viele Priester. Von anz hbesonderer
Wirkung W ar die l1agung der Lehrer und Lehrerinnen in Breslau, worıin

Rıedel S: X Dr. Lou1ls un Schütz Vr rund 400 Teilnehmern
sprachen. Am meisten überraschte dıe missionsärztliche Versammlung. S1e
War csechr glänzend besucht, namentlich VO  e den Ärzten der Breslauer
Spıtäler. DIie neugegründete OÖrtsgruppe 1ä0t vieles erwarten. Die Anteil-
nahme des Volkes der Sanzen Veranstaltung besonders den Abend-
vorträgen und den kirchlichen Feliern W ar bevorstehender Wahl
überaus rege, namentlich auch bel den In (‚latz un Gleiwiıtz veranstalteten
Abendfieılern. Die Kundgebung katholischen Missionsinteresses einerseıts ın
einer ZUu großen eıl protestantischen, U andern ın der rößten Diaspora-
Q16zese gelegenen kann nıcht ohne e vorteilhaitesten Früchte
bleiben Z Die agungen der Unı10 Ciler1ı gehen weiter namentlich 1mM Süden
und Westen Deutschlands. Reierent dieses sprach AIn August ın Münster
VOT den Geistlichen us dem westfälischen Anteil der Diözese Münster Ur

gegenwärtigen Lage der katholischen Weltmissıon.. uch die kleinste
1Özese Deutschlands Eichstätt leistete sıch ın der ersten Augustwoche einen

u größheren Stils mit unerwartet schönem Eriolge 1n
Der Portiunkula-N CeUIMKATLE Etwa 130 (G‚eistliche nahmen daran teıl.

Sonn{t{a galt natürlich en Katholiken der Stadt und mgebun und CT -

freute sich einer überaus großen Beteiuligung. Die Abendversammlungen
mıiıt Aem Festspiel NMlLata Harı AUS der Feder des Reierenten und dıe packenden
orte der Redner anden STEeIs VOL überfülltem JTause statt. Die auDpt-
reierate hielten rol. Aufhauser-München und I) Väth SOWL1Ee

den Söhnen des hl erzens Jesu, alle dreı erfahrene Missıionare oder
Fachleute. Die Nachmittagsreiferate cdienten praktischen Vereinszwecken der
Un10 Ciler1 des Fr.-X.-Vereins DZW des Ludwig-Missionsvereins USW. und
wurden hauptsächlich Von dem rührıgen Generalsekretär Neuheusler DE
halten. Bemerkenswert VOo  — dieser JLagung ist noch der Zusammenschluß
der bayrıschen Diözesen ın der Un10 Clerı 92000 mission1iıbus S

Aus den csehr zahlreichen holländischen Mıssıonstagungen
verdient besonders hervorgehoben werden: der VOINM August bıs

September WI1€ alle Jahre ın Tilburg 1m Missionshause der Mill ıller
abgehaltene Studentenmissionskursus, wobel Lebbe über das Thema
Unsere Mitstudenten AUS den Missionsländern sprach un seine diesbezüg
liıche reiche Wirksamkeıt Al den Pariser Hochschulen auswerten konnte Ö

Kıne zweıte grohe Missionsversammlung verdient der Anteilnahme
ST Em des Kardinalpräiekten der Propaganda Rossum besonderer
ETrWägung!: dıe Al den Amsterdamer Eucharistischen ongre sich anschlie-

Vgl die ausführlıclen Berichte der Schlesischen Volkszeıtung VOI 14:—18:
September J 9 Dr Lou1 Die Generalversammlung des Franziskus-Xaverl1us-
Missionsvereins in 194/25, 5 fl‘ 9 Nr 744 Dem Verfasser agen uüberdlies
Privatmiıtteilungen VOTL. Danach muß dıe Dresdener Tagung der Unio0o erı 11
nwesenheıt des H Bischofs Schreiber sehr weihevoll Sewesecnh seın. Dr. 1,00U1S
sprach dem hema: Wiıe sSTE miıt der gegenwärtigen W eltmiss1ion, Pro-
—.  nzlal Grendel legte den Segen der Missionsarbeıt fuür das priesterliche Wiırken
und Leben dar. Bıschof “allız e sprach 1m Schlußwort über se1ine Missionserfah-
runsen ın orwegen. Die Zuhörerschaft betrug 51 ächsische Geistliche. Vg!
quch KV Nr 17145

S en Bericht Ol Dr Seitz $E:. W achenzell, In den 924/25, 30
51 Vgl Het Missiewerk 1924, 124
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Bende Huldigungsversammlung Kard Van Rossum ın s Hertogenboscha 31 Juli, wobel Tolf. Van Grinsven dıe Festrede hielt S
ber die zweıte Missionswissenschaftliche Woche ınLöwen hegt ın Bericht Von Lallemand

der Unio CGiler1ı
in dem belgischen rganKardinal Van Rossum hatte erneuft ermunternde Worteden Kongreß gerichtet. Als Hauptredner traten auft Lebbe (Lazarist)Z dem ıhm am Herzen gelegenen Thema dıe chinesischen Studenten 1mAusland; der Scheutvelder Miıssionar Janßens über das protestantische MiS-S1I0NSWESeEN heute; Dr. Sanders O, F. über dıe geschichtliche Eiunstel-lJung des Protestantismus I: Heiıdenmission; Bourgoi1s S, über die

protestantischen Missionen In ina; der W eiße Vater Va  — den Eynde über
die protestantische Missıon In Uganda; Charles S. J sprach über den
heidnischen Götzenglauben; der Schulbruder FT (rabriel über die relig1öseBildung des jJungen Negers und selne (reistesverfassung; Schw. Pauline VOIN
0ONgo über Mädchenbildung In den Missionen. Van-Neste, Vater, De-
andelte das Thema Nıichtkatholische Schüler ın den Missionsschulen.
SchW. St Oger-Kabylien dasselbe betreffend jJunge Mädchen, Dahmen
das höhere Unterrichtswesen ıIn Ostasıen und der Schulbruder De jel einen
Moralkursus be1 jJapanischen Studenten. twa 100 eilnehmer harrten his
Zum Schlusse aus amnı T September. Nach dem ofifiziellen "Schluß bildete
sich eın Komitee ZU  — jJährlichen Abhaltung ahnlicher Studienkurse S

FTankreich hatte ZUMmM ersten Male einen Missionskursus für
Studenten mm Christi-Himmelfahrts-Feste untfer der Leitung Von Msgr. Tn
KHOY. Derselbe WaTr arrangıert VOonNn den „Missionsfreunden‘‘. Als Resolution
wurde gefaßt dıie Unterstützung des gesamten Miıssionswerkes und beson-
ders das Studium der Missionen in Zirkeln, Abhaltung VOon Mıssıonskon-
ferenzen un Unterhalt wenı1gstens eines Miıssionars 3i

In der ch War iıne ro. Miıssionsversammlung mi1t dem diıes-jährigen VI Katholikentag Basel verbunden 10a22 August. Die LeitungJag In den Händen des Direktors der Missionsorganisation des Kantons Basel
Prof. Fräßle teierte die Missıionare seiner Heıiımat, Kanonikus Bessons-Freli-
burg sprach über die grohen Vereine der Glaubensverbreitung, Bischo{i Zelger
VOo  — Daressalam über Freuden und Leiden eines Missionars. Herrliche Worte
1ür die Missionsbetätigung fand auch Bischof Büchler St. (zallen S

Eine dıe vorJjährige Bedeutung übertreffende herrliche Missionswoche
veranstaltete Semıinarıstendie M1issStO0NSVereIN18UNS der
5Spanıen A C Jun1ı ZUuU San Sebastıan, be1i deren feierlicher TOH-
NUNg In der Kirche um (xuten Hırten Bischo{f Mugica VOon Pamplona dıe
Kıinleitungspredigt und Bıschof Martinez VON Vıtorı1a, dem Sıtze der Ver-
ein1gung, das Schlußwort sprach Für das wachsende Missionsinteresse
konnte gleich Anfang jestgestellt werden, daß alleın ın der TOVINZ VOII
Guipuzcoa die Einnahmen der 1Özese für das Missionswerk NOn 000 1m
Jahre 1922 a  aui J1 000 1m Jahre 1923 also um 137 000 Pesetas gestiegen selen.
In dem reichhaltigen Programm wurden nicht bloß die allgemeınen großen
Vereine un die Lage der überseeischen Missıonen, sondern praktisch dıe
Behandlung der Missionsirage VOT Kındern, tfür die Frauenwelt, TT cdie
Jugend USW. beraten. uch Lichtbildervorstellungen un Theater fanden
STa Orıiginell für spanısche Verhältnisse WAar die prächtige Kıiınderprozes-
S10N VO 5300 Kiındern ZU Verherrlichung des Werkes der eıligen Kindheit.

Vgl die Beılage Zzu Het Miss:iewerk Novembernummer 19924 En Het Misslie-
werk den Artıkel In Bulletin UCIproM 1924, 157 —164

Vgl LMCatt 1924, 307 nach Le Prete indigene 1924, 355
Bethlehem 24, 297
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Die Ausstellung,; die aul KHKaume das Beste. bot brachte nıcht ger
als 100 000 Pesetas qaußer weiteren 000 Pesetas Almosen ın 30

In Italıen 151 INnan miıt allen Mitteln A der Arbeıt 1N€ grohzügıge
Semmaristenverbindung ür dıe Mıssionen nach dem Vorbild der 5Spanıel
aquizurichten aß aber d1e bestehenden akademıschen Missionsverbände
namentlıch Von Deutschland Holland Schwelz Österreich nıcht un

ist AUS C116° Artikelserıie des bekanntenberücksichtigt gelassen werden.,.
I) (r Tragella Maıländer Seminar E ersehen 5 In Ungarn, Jugo-
sJawıen USW. sind ebenftTalls hbereıts zahlreiche missionsbegeıisterte Studenten
Z Verband entschlossen und wacker Al der Vorarbeit.

kıne das heimatlıche Missıionswesen vollständig NEUu organısierende
Grundlage hat dıe 1111 September Z Washıngton Statisetiundene
Plenarversammlung der Bıschofe der Ver Staaten qu{f
Anregung des Erzbischo{is Moeller VO Cincinnatı 1115 Auge gelaßt WEeNN
nıcht hbereits endgültig jestgelegt Der Plan eiINES alle einzelnen Miss1ı0ons-
iaktoren zusammen{fTassenden großen AÄAmer1ıcan Board of1 (Catholic Miıssion:
WAar schon 1919 beschlessene Sache wurde aber der Propaganda
nıcht anerkannt Immerhin heß JeNer Plan die einzelnen Organisationen
in ihrem Bestande ire1 Der ;efaßte Plan unterstellt saämthche
Missionsaktionen und Faktoren e1iNer Zentrale und W: der bisher 1Ul

Inwıevweılfür die Inlandmission wirksamen Extension Church Soclety
TE Freiheit der bestehenden Faktoren dabel möglıch ist hleıbt 4AUS den
noch nıcht vorgelegten Richtlinien ersehen DIie. amerıkanıschen Miss1ions
kreise, die schon Vor drei Jahren {ür ihre Gerechtsame türchteten werden:
an geeıgneter Stelle auch jJetz vorstellig geworden SCIM3H Die förmliche Aus
raubung mancher katholischen Piarreien namentlich VOINl zuwellen WEN18
benötigter Seite macht eingreifende Maßnahme des Episkopates aller
In ohl begreiflich

Vom überseeischen Missionsielde (Indonesien, Ozeanien
und Australien

Eines der hoffnungsreichsten Missionsielder der Kirche 1st die Inselflur
Von Nıederländisch Ostındien Im Jahre 1875 verzeichnet das
Handbüchlein für dien Römisch-katholischen Keligionsunterricht nu Vıika-
T< mıt Stationen, Priestern a Kirchen und apellen und insgesam
AT  u 361 Katholiken Die erste Abzweigung und Übertragung CINES
Mıssionsieldes tand 1902 Dıie Ende 19023 zusammengestellte Statistik
ergab Lolgendes Bild

36 Nach El Eco Misional 24, 293 und Fl Sıglo 1024, August- (O)ktober-
heft PP 243 .5 314 Vgl 19924 (IT) 107

LMCatt 17—22 Per unNne }THederazıone Semmnar  ca Missionaria 111
talia.

3{ Nach amerıkanischen Sonntagsblättern, denen die Notiz veröffentlicht
Über dıe irüheren Pläne 1920, 4 9 1921, 104

3 Kath Missie 924/25, ubiläumsnummer
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ADPNAH UUAYISILLT ch
ADPDILIG 1 YY97E MUA9]59M Y IS UOMIJTOUZJEM

Da
7

Batavia 08 11 388 35 349 2902592Neu-Guinea MS 2315B Borneo Cap 29 35 4.05A Pr. Padanz (Sumatra) 49Celebes MS 11
6891 281

MA.Y Klqine _Sundainsel SV 36 13 ea e 43 5 545

l 180 E 510 139411Mehr als hunderttausend Getauifte sıind die Frucht der Miıssionsarbeit
ın den etzten anderthalh Jahrzehnten. 7u den genannten Missionssprengelnsınd durch weıtere Abzweigung seit einem ahre hinzugekommen: die ADPräf Nn auf dem sudlıiıchen Sumatra, die den Priestern mmheiligsten Herzen Bergen Zoom übertragen wurde; die Ap. räf

A l und 111190 öOstlıch Sumatra untier der Obsorge der P1ıkpus-M1sSS1ONAaTE; endlich die beiden Miss1lonsterritorien der Lazaristen ZU
h a ] und die Karmeliter M d I° < 1mM Osten Java, da Nıeder-ländisch-Ostindien zurzeıt zehn selbständige Missionsgebiete Äählt 4i Einer1ımmer schöneren Blüte geht namentlich das Schulwesen ın diesen Miıssionenentgegen dank or allem den zahlreich an die Seite der eigentlichenGlaubensboten tretenden Schulbrüder und Lehrschwestern, cdie als staatlich
ült Lehrkräfte auch staatlıch besoldet werden. In umiassenden G(e
bieten, au{tf den Kleinen Sundainseln, besitzt die Missıon ea das VOm
Staate geschützte Schulmonopol auf Jahre hinaus. kıne grolje Erleichterungfür den Missıonsbetrieh bedeutet die verhältnismäßige Leichtigkeit ın Er
lernung der Eingeborenensprachen und des Malaischen. Dagegen bildet die
VON Jahr b Jahr weıter sıch greifende Verseuchung der Bevölkerungdurch den Islam 1Ine sehr ernste Konkurrenz und tödlıche (‚eflahr tür dıe
Mission.

Für das au{fi Java eingeschränkte und auch hiler noch verkleiherte ADVıkarlat Batavıa wiıird dlıe Konzentrierung der Jesulıten bestimmt einen
siıchtlichen Zuwachs Kıngeborenenkatholiken bringen, dıe allerdings erst
4500 zählen. Das Schulwesen steht ın voller Blüte un umfaßt Schulen
aller Art mıiıt 840 Kindern. Das Kleine Seminar Moentilan Za Sem1-
narısten, davon Kuropäer. Dıie ersten Prıestertumskandidaten Javas aben
am und Junı Maastricht Tonsur und nıedere eıhen CMIP-fangen. Das Novizlat der Jesuiten in Moentıilan droht schon bald klein
i SEeIN. Auch die. Schwestern Von ug (Ursulinen) haben ZU Malangund dıe Schwestern Von Heythuizen ZU Semarang Novızlate für Java-
nerinnen errichtet E

TO Schwierigkeiten O  &O©  O sich en kKkapuzinermissionaren und ıhrem
Hılfspersonal qu{t Borneo entgegen. 17mal s} groß qals d  €  ©  »N Mutterland
Holland miıt 17 Millionen Eınwohnern ; zählt TST ( 4000 Katholiken,

Abbe Corman, Mı  10NS des Indes Orientales ıIn Bulletin de 1’Union du
Clerge 1924, nach der Jubiläumsnummer der Zeitschrift Onze iss]ıen ıIn ost

West 1922
Vgl dıe Errichtungsdekrete in AaS 19924

&11 West 1924,
1 SS s dazu Onze Missien ın OQost

Het Mıssiewerk 1924/25, 110
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DajJats un Chinesen. Eın großer eıl Landes ist den Katholiken noch Ver-
schlossen. Das Vıkarlat hat kürzlich in Schw. Wiıllibrordi Veghel dıe erste:
Eingeborenenschwester erhalten. Zurzeit befindet sıch eiNn Missıonar, 1o01-
S1US, CGanton ZU LErlernung des Chinesischen, da 000 dem
Christentum verhältnısmäßig leicht zugängliche Chinesen die Mission De-
völkern 4

Nıcht weniger schwieri1g gestaltet sıch das katholische Missionswerk
aul u IT ALa das In selinen für die christliche 1ss1ıon iruchtbarsten (1e-
Hıeten der Bataks den Protestanten reserviert un 1im übrıgen sechr stark
Von Mohammedanern durchsetzt ist Am meisten un schnellsten biıeten die
chinesischen Kolonien Aussicht aufti Er{iolg. Die Stoßtruppen der
Priester VOoO hl erzen verheißen mıit Recht einen Missionsifrühling
au{tf Sumatra. Die Stammpräfektur der Kapuzıner Padang hat ın den
Schulbrüdern ıne wertvolile Hılistruppe für dıe NEU errichteten Schulen '
halten Die größte Zahl der Schulkinder VOoO  D Padang, 540, allerdings.
Chinesen. eıtere Hilifskräfte sind in Vorbereıitung, und ZWAar dıe Schul-
schwestern VO  — St. Luz1la D Bennebrock 1ür Soehwa-Soento und dıe Kranken-
schwestern VOoO  — TE für Medan 4

In die NeCUuUeEeE AD Präfektur Benkoelen sınd bereıts Patres und
Brüder mi1t ihrem Präiekten Msgr. Smeelts, einem alten Kongomissionar,

abgereıst. Als Hauptstation ist Palembang ın Aussicht SCHNOMMEN. Zu and-
jong Saktı konnte mıiıt vieler Mühe un (zeduld VO  — den Kapuzinern schon
ıne Knabenschule mit Knaben eingerichtet werden. dieser Schüler
studieren jetzt ın Woloan für den Lehrberulf. Mıt Unterstützung der egle-
rung kam auch ıne Mädchenschule unter der Leitung der Schwestern VOon
Ällburg zustande 4:

Die eben{falls NeCUE Ap Präfektur H148 hat cAie d
der Niederlande un rund 5() 000 Lkinwohner, davon 100 000 Chıiınesen.
Hauptstation 1st Sambong qaut Banka, eın Kıirchlein, ein Internat Tr
Knaben und eln e holländisch-chinesische und ıne chinesische Schule sich
befindet. Außerdem sind noch Kırchlein i1m anzen Missionsdistrikt und

Katechisten ebenso vielen Orten Die erste Missionstruppe, hestehend
Aaus Patres un Brüdern, ist mıt iıhrem AD Präfekten MSgrT. Theodosius.
Herkenrath Julı nach Banka und Biılıton abgereist 4

1ıne csehr Iruchtbare Mıssiıon verspricht nach tiast ZWel J ahriehnten
scheinbar erTolgloser Arbeit die i1ss1ıon der urger Mi1issıionarie VO h!
Herzen Von (rxu 1 werden. 19923 wurde in diesem Vıkarıat cdie
CGhristenzahl 1010 vermehrt, daß E jetzt [22 Katholiken und 2057
Katechumenen auiweist,. Gerade dıiese mühereiche Mission ist durch den

123 sechr eingeschränkt &'
Gelebes wIl1es 1923 dreimal sovıel Erstkommunikanten auf qls 1921;

in vier Dörifern konnten nNnNeue Stationen gegründet werden, NnNEUeEe Schulen
cröffnet und NEUE Kirchen erhaut werden. Eın Aussätzigenheim und Sana-
tor1um sind in Vorbereitung 4

K  N Missie 924/25, 1  DE Het Missiewérk 24, 247; 924/25, 114
Ebendort 113
Ebendort 114
Vgl den Bericht ıIn Annales des SGT, Coeurs 1924, 455 8905 danach LMCatt1924, 329 LNouvRel 1924, 455
Het Missiewerk 1924, 249
Kath. issien 1923, 174
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Für die überaus schöne Entwicklung der Steyler Mission 1im Vıkariatder Kleinen Sundainseln spricht besten 1ıne vergleichende Statistik VOD}Jahre der Ubernahme der Mission VON den Jesulten, V Kriegsende unddem letzten Berichtsjahre:
1913 1918 1923

Priester 4
Brüder 19
Schwestern

19 13
23 3 43Getaufte 68 839Kommunionen 556050 (33946Beichten 156 000 2929184Katechisten 3U 80

Katechumenen 112
000 127Tagschulen 19 57 1592Schüler 600 3147

Lehrerseminare (Schüler)
Kapellen (Bethäuser) 23 13) 39 (59) 38 98)

Auf schweren Wiıderstand beim „ Volkstat“ stößt das Verlangen derMi1ssionare nach regelmäßiger Missionsarbeit qu{fi der Ins  ] alı. Bel derBischofsweihe VOoO  — Msgr.
dıe Gesamtmission

Velsen (Batavia), Nach{olger des 1923 verstorbenen,
Von Niederländisch-Indien hochverdienten BischofsLuypen, sprachen sıch darum erneut samtlıche Oberhirten VOoONn Nieder-ländisch-Indien für bsehaffung des Art 123 Aaus 9Das Rıesenmissionsgebhiet der OZzZzeEAdnNISscCchHheEeEN nselflur nnnach Errichtung der Präfektur Cookinseln und Manihiki Distrikte.VO  — denen die Genossenschafrt der heilligsten derzen Jesu und Marıa als dıaltesten Glaubenspioniere den Osten mit 4, dıie Maristen Zentralozeanienmıiıt 71 die Missionare VO heiligtsen Herzen m1t 4, die Steyler miıt diespanischen Jesuiten mıiıt prengel den Westen verwalten. Unter einer Eın-geborenenbevölkerung VOon rund 17 Millionen sınd HIET 000 Katho-lıken. kuropäische Priester sınd nach der neuesten Statistik 44() tätıg, eiln-schließlich die Kapuziner, die allerdings urch wohl ebenso viele spanischeJesuiten ersetzt ind. Ihnen helfen 249 Brüder un 31 Schwestern 9 DieSchwierigkeiten der Ozeanıschen Mission sınd d bekannt, 1E noch eIN-mal In den etzten Jahren wälzt sıch als NEeEUE€ES Llement derbreıte Strom VOo  —y Auswanderern AUS Japan, China und auch AUS dem Westennach Ozeanien. Auf Hawal bılden die Eingeborenen NUur mehr eIN Sechstelder Gresamtbevölkerung; die Chinesen zäahlen dort 000 die Japaner 120 000So wırd hler und anderS W: das ohnehin schwierige Sprachenproblem i1ürdie Missionare noch 1m

den Lastern der alten
HGT verwickelter, die Verseuchung der Inseln mıiıt

und Kulturwelt eits größer. Die protestan-
Our Missions 1924,
Het Missiewerk 1924 P4E2: Onze issien ıIn ost W est 1924, 92 Eınvollständig irreführendes BıilVon

176 eın protestantisches Jahrbuch
Cr katholischen ission gibt: nach AMZ 1923,ur 1923, WeNn für S  &.  anz Niederl.-Indien 1Ur530 Katholiken Za I: ungsefähr sovlel, WIe das Batavia alleın quf.welst, wäahrend für dıe protestantısche ission 756 692 gezählt werden.Krose zäahlte 1m Kırchl Handbuch 143 463 europäischeund eingeborene Priester, S3°3°7 Brüder un: 679 Sch899 Kirchen und Kapellen, 645 Schulen und 213 SC

western, 051 Katechisten,
liken miıt Finschluß hulkinder, 206 089 Katho-
kamen auf die

der zahlreichen eißen un: 981 Katechumenen. lervonSprengel Neuseelands 219 atholiken, 49 europäische
kindern.
Priester, Brüder, Schwestern, Kirchen und Schulen mıt 1592 Schul
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tische Mıssıon hat NWAar dıe anfänglıch sehr gehässige Stellungnahme SCLCN
die katholische Miıss1ıon gedämpit arbeıtet ber noch iortgesetzt qau{is ent-
schıedenste gegen dıe römischen Ekindringlinge (!) Da ziemlich überall die
Natur der Kingeborenen c<owohl der Polynesier W1€e der Melanesıer erschlafti
ıst beruht dıie olinun des Christentums fast ausschließlich auf der Erzle-
hung und Gesittung der Jugend

Die Tätigkeıit der l) p u IN A C oder der Väter de1ı
(1enossenschait der hhl Herzen Jesu und Marıa und der Lwigen Anbetung
We1ıst Tolgende Zahlenergebhnisse nach der Statistik 1Ur 1923 qauf

ADDNAH UOAEDADISI1IN u.19359.MYVS U9MI[OYUIEM uUudYVJALCMSUNAIHNTOAI x
991009011

Hawal 1826/39 48 300000 Sh 000 000 120
Markesas 18546 700 600 2500 57

Pr Cook anıhıkı 1894 19923 500 450 430 J  a
Tahitı 18526 32 150 8 000 7500

Zusammen | 90 96 959 |95 050 25 500 | 231

Das Schulwesen auft Hawal könnte doppelt gul bestellt CcIMN fehlte
nıcht an Personal und Geld Es setizt sich ZUSaIMMNEN Aaus höheren

Knaben- un höheren Mädchenschulen Töchterschule, Pensionat
Freischule, Volksschulen mı1T 4000 Schulkindern Auftf den Markesasınseln

felen die Missionsschulen 1902 den religionsfieindlichen staatliıchen Schul-
gesetzen der Franzosen um Opfer Wiıe 111 allen Iranzösischen Kolonien
muß daher der Religionsunterricht prıvat erteut werden 5 Die aupt-

Ozeanliens sind die Ma D sten dıe C Mıttelozeaniıen mıt
folgenden Viıkarlaten versehen

Bewohner Katholiıken
Mıttel (zeanıen 183  ( 33 000 800
5amoa 1845 49 000 400
Yıdschlinseln 1844
Neu Caledonien davon Eingeborene
Heu Hebriden 1557 000 2335 335
Sudsalomonen 18597 150000 6 1929 Eingeborene

Pr Nordsalomonen 1895 90 000 007 397

Einschließlich die Marıstenmissionare auft dem Festland Austrahen und
aul Neuseeland sınd für dıese 6 Vıikarıate und Prätektur allı ( ıkare

Ap Präfekt 180 Priesteır Brüder, 325 Schwestern An Kirchen und
kKapellen befinden sıch innerhalb les Missionsifeldes 34 und ebenso viele
niedere Schulen ferner zählt die 1ssıon ] Semı1inarıen gehobene Schulen

Kranken und Aussätzıgenhäuser

Privatmitteilung LNouvRel 336 ‚„JTles Hayvaı“.
Dono Spitz S B $ Years Apostolato 111 the Salomon*Islands 111

()Missıions 1924,;, 193 SS. , LNouvRel 1924, 216 Illes FıdJ1, la situation du Vıcarlat;
ebendort 264, Hes Hebrides: Les Progres du Catholicisme.
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Die Missionare VvoOom heilıiesten Herzen Von IssoudunInıssionieren die vier Vikariate Gilbertinseln, Marshalinseln, Aabaul undEnglisch-Neuguinea. 1919 zählten SE daselbst insgesamt H Priester.S87 Brüder, 147 Schwestern und 54 0 Katholiken. eıtaus cdie blühendstealler dieser und vielleicht WESECN ihres olıden Aufbaues VOon allen Südsee-m1ssionen ist die der deutschen Patres Hiıltrup aufi Neupommern, jetztRabau genann? O Die Zahl der Katholiken iıst bereits auft 900 die derKatechumenen au{f 6000 gesthiegen. Mehr als anderswo betelligen sıch 1erauch die kingeborenen selhst Bekehrungswerke. Nach langer Ver-walsung wüurden aul den Marshallinseln die vertriebener deutschen Missio-endlich durch spanısche Jesuiten ersetzt. deren
zugeschrieben wurde. prengel der Karolinen

Nur Nauru fiel an die Gilbertinseln. ort agKayser sehr über die nachteili
tmebenen DOor d Beeinflussung der Jugend dur(_:h über-

1rotz großer Schwierigkeiten hat sich dıe katholische Mission qauf den(zilbertinseln durchgesetizt In jedem Dor{ie ist eın Katechist angestellt, deıdie täglıchen Gebete vorbetet und den Kindern die notwendigsten relig1iösenund elementaren Kenntnisse beibringt. Von unschätzbarem Werte für ClicMission sınd die se1t Jahren bestehende kleine Druckerei und diıe seıitein1gen ahren errichtete Zentralschule Z Heranbildung eingeborenerKatechisten. In einem NeEUEN Bericht ag der Missionar Auclair sehrüber die mangelhafte Verkehrsverbindung, das schlechte Wasser, die TOlose Einsamkeit und Unifiruchtbarkeit des Bodens, aut dem Nu ZW E1 Frucht-bäiäume, Padanus- und Kokosnußpalme edeıhen Dabei ist die protestan-tische Bibelgesellschaft ond außerst tälıg und das Heidentum rechtlocker und unsıttlich 9
In einem sehr günstigen Eintwicklungsstadium befindet siıch auch cdieMi1ssion der Steyler aqauf Neuguinea, worüber gleichzeitig mıiıt der Mıssıon derHiltruper auf Mabaul 1m nächsten Helte fr berichten ist Leiıder schwehiimmer noch das Demoklesschwert einer Verbannung des deutschen Missions-personals über diesen Mıssionen.
Zu diesen eigentlichen ozeanıschen Missionen sind ferner ZUuU rechnendıe kıngeborenenmissionen qu{fi Neuseeland und ın Australien selbst DDasZahlenbild dA1eser fünf Missionen ist Iolgendes:

Kongregation
eu-Nureia

Priester Brüder Schwestern Katholiken
OS E 35 23 600rysdale Rıver

Kımberley PS M und Salesianer 600Maoriemission N.-Seel.) Maristen 13 300
Mill Hiller ZNord Territo MS

000
E

or Viktoria)
56 48 S 8520

Vgl dıe letzte Statistik iın Z7M 1923, 235
5 Hiltruper Monatshefte 1923, 125
> Anclair C $ Le Isole Gilbert ıIn LMCatt 2  Z 171

Vgl über Ozeanien den Artikel VO Thauren In ath Missie1924/25 Jubiläumsnummer, quftf dessen Quellenmaterial 1m wesentlichen VO1-hegende Darstellung fußt.


